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An den
Bürgermeister
der Hansestadt Wipperfürth

51688 Wipperfürth den 07.11.2018

Umbau Memellandstraße

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
-c Ä*l nr/.g u**.{^
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EU-weit und mittlerweile vermehrt in Deutschland, aktuell auch in der konkreten Diskussion in NRW

werden bei Straßenerneuerungen die direkten Anlieger nicht mehr zur Kasse gebeten, weil sich viele
Anlieger solche Summen einfach nicht mehr leisten können. Dabei spielt es keine Rolle ob es sich um eine
Anlieger- oder Durchgangsstraße handelt.

Deshalb werden mehrheitlich auischenzehlich diese Kosten anderuveitig auf alle Steuerzahler verteilt,
sodass der Einzelne nicht mehr so schwer belastet wird. Dies wird in der Bürgerschaft sehr begrüßt und ist
sicherlich auch wesentlich fairer.

Nun steht im nächsten Jahr der Umbau der Memellandstraße an. Deshalb weisejch im Namen der
Anlieger bereits heute daraufhin, dass die Vergabe der Bauaufträge so lange zurückgehalten wird, bis auch
NRW eine Entscheidung bzgl. dieses neuen Gesetzes getroffen hat. Wir möchten nicht in Zugzwang
kommen, deshalb tragen Sie bitte für lhre Bürger Sorge, dass diese nicht auf den letzten Metern des alten
unfairen Gesetzes doch noch zur Kasse gebeten werden.

Es liegt alleine an der Verwaltung den zeitlichen Ablauf der Vergabe im Auge zu behalten zum Wohle der
Anlieger der Memellandstraße. Ob unsere Straße in 2018, 2019 oder 2020 umgebaut wird ist nicht
relevant, wichtig ist alleine jegliche Vermeidung der Kostenbelastung der Anliegerl

Bedanken möchten wir uns über die eingerichtete Sperrung und Testphase, man merkt bereits jetzt einen
deutlichen Unterschied zur Verkehrsfrequenz wie auch der Fahrgeschwindigkeit in der Memellandstraße!

ln Erwartung lhrer Stellungnahme zum Umbau verbleibe ich
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